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Rudolfeil ,I .Beding :35 .
12 .JahrMontag,17 .Juni1911.
AusdemRathaus.Magistrats,Dire¬
derDreyerhatheute(Montageinersechs¬
wöchentlichenUrlaubangetreten;wäh¬
renddieserZeitwirdMagistratsVer¬
DirectorDr .KirchnerdieGeschäfte
desMagistratusleiten .
(CachlicheFortbildungsschulederPapierer
ÜberAnordnungderGewerbeschul¬
missionwirdderUnterrichtfürdasSchuljahr
gegender Fächlichegeschul¬
derGenossenschaftderTapaziererinWiram
Sonntagden23 .Junil .J .um10UhrVormit¬
tagsgeschlossen,wobeigleichzeitigdie
SchlußfeierundPrämievertheilungim
ursaaledesSchulgebäudes,Maria
Rahtsgassestattfindenwird .In
ZiehensatzdesgenanntenSchulgebäudes
werdendieSchülerarbeitenamSonntag
den23 .Junil .J .vor12UhrVormit¬
tagsundvon - 6UhrNachmittagund
Montagden24 .Junil .J .vom27
se ausgestellt .DieGenossen¬
schaftsmitgliederwerdenhöflichsteingeladen
sowolanderSchlußfeier ,beiwelcherer¬
ren der Gewerkschulcommissionver¬
BürgerichterD .Neumanseinen
wirdalsauchanderBesichtigungder
Schülerarbeit eige¬
BefreiungderGenossenschaftenderder
EntrichtungdesGebührenquivalentes
litis desCentraltasanteswurde

bekanntlich an sichAn¬
GrossenschaftendieAuffor¬

gerichtet,dieIhnenbekäntniszuge¬
ger ihrigen ,und demVer¬
mögenderbeziehenenGenossenschaften

dasGefühlinquivalet,dasistdieanStelle
derNachlaßgebührensicherPersonenfür
zuPersoneingeführteGebührver¬
zuschreibenundeinzuheben.DieAnzahlvon

eine beschloß nur in
dieserFrageeinGutachtenvonderGe¬
erbedienten Reichsraths Aber
Heiligeranzuholen ,welcherer¬

klärte ,daßnachdemgeltendenRechte
alle Gewingenschen ein
BefreiungvonderVerpflichtungzur
ErrichtungdesGebührnvali¬
sichihresbeweglichenVermögens

mittelst Finanzministerial zu
Theilwerdenkönne .Dazustimmender
Erledigungdesvondenbetreffenden
GenossenschaftenaufGrunddesbezeichneten
Gutachtensandask .k .Finanzministerium
gerichtetenEingabehatdasgeant¬
Ministeriumsichnurbestimmtge¬
funden,dieGewerbsgenossenschaftenvon
derVerpflichtungzurEntrichtungdesGebühren
altte sichtlich dasje¬
schafts-Vermögensfreizulassen,welchesspe¬
ciellenUnterrichtsthätigkeitsund
Humanitätszweckegewidmetist ,wie

Ge¬
rechnetenBeherbergungvonGehilfen,und
ArbeiterundeinernichtaufGewinn
brechteArbeitsvermittlung,derAus¬
bildungundErziehungderder
FürsorgefürerkrankteLehrling
GründungundFörderungvongewirklichen
Fachlehranstalten.MitRücksichtaufdie
gesetzlicheZweckbestimmungderGewerbe¬
genossenschaftenisthiebeivondemstricten
NachweiseeinerstiftungsmäßigenDau¬
erndenWidmungderBetreffendenBeweg¬licheVermögensbestandtheilezuden
Unterrichtswohlthätigkeits-undHu¬
manitätszweckeabgesehen.
wienurgewertlicheVerbildungsschulefür
Mädchenin derBeginnen.Daderam
15.Juni1901.abgehaltenePetersitzung

derGewerbeschul-CommissioninSie
wurdeüberAntragdesCommissionsmitglie¬

Müller
beschlossen,denWünschendesBezirkes
BrigittenRechnungeigend,indiesem
Wiener-Gemeindebezirkeeinegewerb¬
licheFortbildungfürMädchenzuer¬
richtenundzudiesemBehufeinderHand¬
pro1902eineangemessenenKostenbetrag

einzusetzen.



17.Juni1901aberRud .Eige
Rath .Cour.

41 .VersammlungvonAus-undWasser¬
Fachmann .
NachderofficiellenBegrüßungderVer¬

sammlungwortderVorsitzendeDirektor
BereinenRückblickaufdievor30
JahreninWienstattgefundeneVersammlung,
essei einEreignis ,daßderdereneine
JahresversammlunganeinemOrteaußer¬
halbdesengerenVaterlandesabhalte,
selbstwenndieserOrt ,dieHauptstadteines
Nachbarreichesist ,mitwelchemmirdurch
einelangeReihevonJahreninenger
Freundschaftverbundensind .Damals
zählteunserVerein163Mitglieder,heute
gehören,ihm571an .Damalshattensich
zuversammlung38Mitgliederund
44Gästeeingefunden,währendheute
an 700Theilnehmerangemeldetsind .
Redner,kamdannaufdenimVorjahre
inParisabgehaltenenI .Internationalen
Congresszusprechen,durchwelchenun¬
mentlichdesGefühlderZusammengehörig¬
keitderFachgenossenzueinander
gestärktwurde.Injedemvonunsist
jetztdieEmpfindung,daßdieTechnik
nouationist ,daßsie nichtdie
Grenzenkennt ,welchedeneinzelnen
VölkernauspolitischenWirklichen
gezogen.ZumSchlussegedachteDirecto¬
vierdesheurverstorbenenGelehrten
Maxv .Petterkofen.

hieraufwurdezurTagesordnung
übergegangen .

risdirector Kapann( Wien)
hielt ,sodanneinenbeifälligstaufgenom¬
menenVortragüberdenBauderWiener
städtischenGaswerke,inwelchemerzunächst
aufdasseit JahrzehntenbestehendeBe¬
strebenderWienerburschaftdieGas¬
beleuchtungindiestädtischeVerwaltungzu
bringen,hinwies,unddieverschiedenen

projekteerwähntederBaustädtischer
Gaswerke,sagtederRednerweiter ,wurde
dadurchvorbereitet,daßIngenieurHerr¬
mannimJahre1893alsTechnischerConsu¬

LautderGemeindeWieninGangelegen¬
heiteninstädtischeDienstetratundmitder
Aufgabebetrautwurde ,aufGrund
dervorhandenenProjecteeinneuesPract.
zumvonstädtischerGaswerke,undzwar
füreineAnlagemiteinerJahresleistung
von86000000erweiterungsfähig
auf100000000zuverfaßen .Betriebs¬
DirectorKapannbesprachdieKündigung
desGasverträgenunddasProjectHerr¬
mannundfuhrfort :DaHerrConsulent
HerrmannfürseineProjekteimallge¬
meinendasbestehende,vonsechsGedan¬
staltenversorgteenglischeRohrnetzzuGrun¬
degelegthatte ,somüßtefürdasRohr¬
netzeinvollständigneuesProject
fast undhierzudieerforderlichen

Gegen durch Aufnahmedes
GasbedarfesvonHauszuHausbeschafft
werden.Esergabsichhierbeieingrößten¬

denconsumvon 69000mund
wurdederBerechnungdesRohrnetzes
ein Ausgangsdruckvon70mm
fürdieMaximalleistungzuGrunde
1 .DieLagederBauplatzesistinfor¬
neals sehrgünstigzubezeichnen,als
dergrößteTheilderVorträgebegan¬
dasEndewesentlicheSteigungenund
bis zu 100 über demWerke
erreichen .Ohnedaßeinewesentliche
BruckerhöhungamWerkerforderlich
gewesenwäre,sindbishereinige ,inden
flachgelegenenihndesDonaugebietes
liegendeAußerorteangeschlossenworden,
welchebis12kmvorderjetzigenGemeinde¬
grenzeentferntliegen ,Sogünstigdie
LagedesBauplatzesinBezugaufGeg¬
ertheilungist ,soungünstigsinddie
Untergrundverhältnisse,welcheder

fundierungderGebäudeaußerordent¬Schwierigkeiten
licht entgegensetzten .UmeinerÜber¬
schwemmungsgefahrvorzubeugen.
in ste eineAnschüttungvon11bis 2m
Hausgeführtwerden ,welcheabzüg¬
der Gebäude300000inAnschüttungs¬
material erforderte undunterdem
Zwangeder Verhältnissenur umWa¬
genundPferdehergestelltwerden
könnte.DieCommissionzurErbauung
städtischenGaswerkehatdieVerstellung
dereinenGeldnichtGeneralun¬
vernehmernübertragen,sondernbe¬
schob,dieeinzelnenArbeitsgattingen
undsiehungenandeneinzelnenGe¬
bäudeneinzelnenUnternehmernzu
vergebenundhierbeistetsdasPrincip
deröffentlichenOffertverhandlunganzu¬
werden .Danunfür jedeeinzelne
LeistungeinesjedenObjektesdiezur
OffertverhandlungüblichenGrunde,
wiePläne,Kostenanschläge,Bedingnisse,
Lieserfristenu .dgl . ,auszuarbeiten
waren,soergabsichfürdieBegleitung
unddenadministrativenReservalen
eineganzaußerordentlicheArbeitsleistung,
fürdieleitendenTechnikerselbstverständ¬
lichaberauchdurchdieFestsetzungder
vielfachenEinzeltermineeineganz
außergewöhnlicheVerantwortung,
HierzutratnochderUmstand,daßhier
zuLandedieTechnikernichtselbständig
Referateführen ,sondernbloßdieActen¬
mäßigenVorarbeitenfürdieStaats¬
zuliefernhaben.AneinenErfolgwar
unterdiesenUmständennurdurchein
sorgfältigausgearbeitetesBaugro¬
grammseitens der Bauleitungzu
denken,welchaufdervollständigen
KenntnisderExistungsfähigkeitvon
IndustrieundGewerbe,aufderkant¬
mitörtlichenVerhältnissesowie
desGeschäftsgangberuhenmußte.
Ein Er war durch eineunnach¬

98
sichtigeBefolgungdieseseinmalfest¬

gesetztenProgrammeszuerwarten .
dasProgrammgiengdahin ,bisbe¬
Juli 199sämmtlicheArbeiten ,soweit
siezurBetriebveröffnungerforderlich
wären ,zumAbschlußzubringen.
VonderCommissionwurdenzunächst
AlleSchritteeingeleitet ,umdieerfor¬
derlichen47MillionenZiegelundSie¬
RohrnetzbestandtheileimGesammtge¬
wichtevon67000000kgzubeschaffen.
bereits am23 .November1890wur¬
derBauderRohrprobirstationinAn¬
griff genommen .DerVortragende
gabsodanneineeingehendeSchilde¬
rung dergesammteGaswerk .An¬
lag undhabhervor :DieArbeiten
amWerkeselbst erfordertenre¬
217000rt aus ,509000Anschulden¬
ci ,41½MillionenZiegel ,38357
Cament ,81400ton 25000Ziegelmit

Genann¬No 74000
structionenund13 Millionenkg
verschiedeneEisenenstructionen ,ein
Fabricationsrohrnetzvon9000m
Längeund6%Millionen129Rohneaus¬

geführtin2Jahren.DieseLeistun¬
genbedingtenallerdingsauchdieVer¬
wendungeiner großen Zahlvon
ArbeiternaufdenbeschränktenBauplä¬
tzen ,sobetrugdiegrößtetäglicheAr¬
BeiterzahlbeidenBehältern1630 ,bei
denThier -undAmmoniatysternen
600 ,beimFabricationsrohrnetze500rt .
dasgesammteRohrnetz,einschließlich
derZweigleitungenundAnbohrungen ,
wurdein 525Arbeitstagenhergestellt
underforderte 1700000inErdau¬
sub 200000mErdverführungund
600000in verschiedeneSchlößerungen,
waseiner 40 kmlangenund15m
breitenStrafeentspricht .Außerdem
waren 3000 inZiegelmann
Vorlegungvon 40000Rt



UnterlagstraversenzurSicherung
gegenRohrbrüchegegenRohrbrüchever¬
forderlich undwurdenzumVer¬

800000
Bleiverwendet.ZumSchlusseberührt
te derRednerkurzdieInbetrieb¬
setzung des Gaswerkesunder¬
bet für seineninteressantenVor¬
tragreichlichenBeifall.
Gaswerksleiterobbe ,sprachsodannüber¬SrdieDebetriebsetzungdesstädtischenCentral¬

gewecks,undverwisseingangsseiner
Ade ,aufdasgroßeInteresse ,mitdemdie

erfo¬
ErhabeselbstGelegenheitgehabtzuhören,
wieeinHerrsichäußerte,erfürchtebeider
FüllungwerdendieGasterindieLuft
fligenundeinzelneStadttheileinihren
trümmernbegraben,dawolleersichfieber
auf der Kämeringzurückziehe .Solche
NeigungezuschenimPublikum.
DieBauleitungwarauchderSchwierigkeiten

übrigensvollkommenbewustundRedner
melangeSchriftssätzeauseauf¬
welcheWegedasGewerkunddasehr¬

ein Betrag
dasProgrammdiebetriebsetzung
mußteFolgendeGesichtspunkteenthalten.
. )Gaber,undehrentzmüssenrechtzeitig

Betriebsbereitsein.. )dieUnbetriebsetzung
mußtemitgrößterAuserheiterfrigenund
eine Zeitdauer calculirt
werden,welchefürdieInbetriebsetzung
notwendigerscheint.3 .Esmüßteaufdie
OeconomiRücksichtgenommenwerden,
weiljederTagderzufrüheInbetrieb¬
setzunggroßeKostenverursachthätte ,und
manin gewußthätte ,wohinmit
denerzeugtenab . . )Esmüßteindie
Reihenfolgedaßgestelltwerden,inwelcher
dieverschiedenenArbeitenaufeinanderzu
folgenhaben,alsdawarenübungder
gesammtenGanstalt ,desLehr¬

setzes ,die er das

Rohrnetzes,InbetriebsetzungderPrivat¬
leitungendaswechselnderBrennergar¬
in das hinüber derSteinwärter
Heizer ,endlichmachtesichauchdie
dringendeNothwendigkeitgeltend,das
Personalerechtzeitigkennenzulernen,um
seinerzeitjedenandenrichtigenPlatzstellenzukönnen.
In demvonob ausgegenProgramm
warderersteSeptemberfürdenBeginnder
GasFabricationinAussichtgenommen.Der
Terminmußteaberaufden14 .September
verschobenwerden,dabeidergenerellen

ÜberprüfungdesRohrnetzesichergab,daß
esnichtnichtgenugwar,umdaseinzulassen.
DieseVerschiebunghattekeinerleiübleFolge,
denneswarja genügendeZeitangesetzt
fürunvorhergesehenFälle .DieGedichtheit
desRohrnetzeskonnteübrigensnichtüber¬
raschen,wennmanbedenkt,daßesder
nachdreiJahrelangdarangearbeitet
wordenwar ,inFolgederStraßensenkungen
inzwischenSchadengenommenhatte .Bezüglich
derSicherheitbeiderAnbetriebsetzungging
WobevonderAnsichtaus ,daßeineaplation
völligausgeschlossenist ,wennmaninden
aratenundimRohrnetzfür dieent¬
sprechendhohenDrucksorgt,derzurFolge
hat ,dassdieAusströmungsgeschwindig¬
keitdesexplosivenGaslustgemischesgrößer
ist alsdierückwärtigeEntzündungsgeschwie¬
digkeitdesGemisches.Nurergibtsichbei
einenDruckvonihr eineAusströmungs¬
geschwindigkeitdesGassvon18per
SecundaundbeieinenDruckvon35Uhr
einGeschwindigkeitvon30Mu .Secunde.
DierückwärtigeEntzündungsgeschwindig ,
keitdeserglosigenGass ,dasist jeneGe¬
schwindigkeit,mitdersichdieammeeines
entzündetenGastgerischesbewegt,
beträgtabernur202pr .Schieden¬
manalsoimRohrnetzandertiefsten
Stelledie geringstenDruckvon35
anwendet,soergibtsichdarauseinerund18
malgrößereAusströmungs-alsEntzündungs¬

desGasesfolgt ,sichindenhöchstePunct
anzusammeln ,währendes danndie
geschwindigkeitdesexplosinenGemisches,
eserscheintalsodabeitotalausgeschlossen
daßbeieinerzufälligenEntzündungdes
ausströmendeGassdieselbenachdem
denenderApparat ,beziehungsweise
nachdemFeuerdesRohrentzesfortge¬
pflanztwerdenkönnte.
EswurdedannauchdieFrageaufgeworfen,
obesvortheilhafterwäre,dasRohrnetz
beziehungsweisedieGasfabrik,aufein¬
malauszublaße,oderdieseProjedernach
einzelneTheilenvorzunehmen.BeimSub¬
blasedesRohrentzesnacheinzelneTheilen
hättemandenVortheilgehabt,daßetwa
auftretendeGebrechenimRohrnetzmit
verhältnismäßigwenigenKräftenhätten
beseitigtwerdenkönnen;dagegenhätte
dieseArtdesAuslassauchmancherle¬
urtheilegehalt ,wohinsollte mandas
Gasausströmenlassen ?InSiegel
einBezirkindenanderegehtohneUn¬
terbrechungindenandereüber .Eshätte
jedenfallszueinergroßenBeunruhigung
derBevölkerunggeführt ,wennmandas
auszublasendeGesluftgemischhätteinden
bewohntenTheilenderStadtaustreten
lassen ;eswäreauchderFallnichtausge¬
schlossengewesenn,daßdieLuftbewegung
gewißeGasuantitätenin offenstehende
ThürenoderFenstergetragenhätteund
wäredannauchin solchenRäumeauch
nichtgleicheineExplosionzufürchtenzulese,
somüßtemandochdaraufbedachtsein ,jede
BegeruhigungdesPublikumsnachTag¬
lichkeitzuvermeiden.Esmüßteferner
erwogenwerde ,daßdasLeichtas,dasdasimVerhältnisgeringerespecifische
Gewichtvon44hat unddemBestreben
specifischschwerereLuftindentieferen¬
TheilendesRohrnetzeszurückläßt
ErwägungengabendieVergelassungzuin

VerlassungnachstehendenProjecte

soführteinarrangiretvonder
GesanstaltzumhöchstenPunktedes
BeleuchtungsgebietesbeiderHinberger¬
straße,dersichaufeinerHöhevon49. 10m
befindet ,währenddasAnstaltsverrainein
Höhenctevon325maufweist .durch
diesenRohrstrangbeabsichtigtemanin
dasGasdirecteinzuleitenundderLuft,
zugestatten,amtiefstenPunkte,dasist
in dieWienerGärteninSimmering
inunmittelbarerNähedesRegulirungs¬
gebäudesauszutreten.ZudiesemZwecke
wurdeamHauptrohrstrangspeciellcon¬
struirteAusblasseangebracht.
DieBerechnungüberdieZeit ,welchedas
Ausblasein Anspruchnehmenkonnte,
hatteergeben ,daßbeidreiAusblase,
deßenvon125cmDurchmesserbei
einemDruckvon35Uhrstündlich
4770mausströmt .DadasRohren
und55000mReinhalthat ,sokann
bereitsin11½Stundendereinmalige
InhaltdesgesammtenSchatzeszur
Entleerunggelangen.Berücksichtigt
er ,daß zu Anfangge¬
sondernzuerstLuftallein ,dannein
Gasluftgemisch,unddannerstLeuchtge¬
austritt ,sohättesichdieursprüngliche
Zeitvon34½Stundenbeieinemdrei¬
maligenEntleerendesRohrnetzesauf
rund4Stundenerhöht.Eswerdeaber

schließlichdochvondemAusblasendes
gesammtenSchretzesabgesehenunddas¬
selbebeziehtsweisevorgenommen,weil
dieNachdichtungendesRohrentzesvorher¬
erforderlichgewordenwären.
DabekanntlichdasganzeGaswerk
ausvierSystemenbesteht ,diederar¬
tig gebautsind ,daßvierverhält¬
nismäßiggroße Gaswerkeneben¬
einandergetrenntarbeiten ,solag
esaufderHandbeiderInbetriebs¬
tzungdieserViertheilungzufolgen.
VorherwarnatürlichdasProbiren



4 derKampfkesselderMaschinen,der
AufzügederExausteren,derHebe¬
Vorrichtungfür die2000kgschwe¬
ren DeckelimReinigerhause ,das
FüllenderTheertöppe,derhydraulischen
Ventil ,diePrüfungderGasbehalter,
dieGeneraldichtigkeitsgroßedesGas¬werkesunddes Rohrnetzeserfor¬
derlich .Eswarauchzuerwägen,mitwievielenOfenderBetriebbe¬
gonnenwerdensollte .DieMiminal¬
zahlderanzuzeigendenOfenkonnte
nichtgeringerals fünfsein ,weil
jefünfOfenineinenOfenblockzu¬
sammengebautsindunddasAn¬
heizeneinzelnerOfen,eineSchädi¬
gungdesBlockeszurFolgegehabt
hätte .SchließlichwurdevonderBe¬
triebsleitungdie Frageaufgewor¬
sen ,ober nichtmöglichsei ,einenoch
weitergehendeSicherungbeider
Inbetriebsetzung,namentlichgegen

innereEntzündungzurAuslan¬
dungzubringen.Mandachtehiebeiin
ersterLinieandieAnwendungvonLoh¬
lensäure ,alleinmanmustedieses
Mittelwegenuerschiedeneranderer
befahrenundauchwegenderKost¬
ligkeit(83000fl . )baldfallenlassen.
ÄhnlichergiengesmitderDieStick¬
Hoffgasin Anwendungzubringen ;es
lagdieVermuthungnahe ,einGemisch
vonKohlensäureundStickstoferzu

verwenden mit demzu¬
nächstdieApparatederCentralanstalt
unddasRohrnetzgefälltwerden
sollten ,dannerstsolltediesesindifferente
Jasmittelst hineinzudrückenden
Luchtensverdrängtwerden ,dadie
EntscheidungdieserFragemehraufdas
GebietderChemiehinübergriff ,wurde
derBeschlußgefahrt ,diehervorragend,
stenChemikerdesGasfacheszube¬
fragen ,undzwarin HerrenHofra¬

ProfessorD .BudeCarlsruhestrunk
(Berlin)ProfessorSchwackhöfer(Wien)
D.StracheWienundDr .LeutoldHamburg
BeidieserGelegenheitstattetweder
diesenHerrenseinenspeciellenVet¬
fürihrGutachtenab ,wasvonseiteder
GemeindeWienschonseinerzeitgeschehen
sei .DieSachverständigersprachihn
Allgemeinendahinaus,daßsiedieFrage
unerledigtlassenwollen,obesunbedingt
nothwendigsei ,einindifferentesGas¬
beimAusblasenzu verwenden .Im
bejahendenFalleschlägendieHerren
dasgewöhnlicheVerbrennungsgro¬
vor ,daseventuelldenGasofenent¬
nommenwerdenkönnte .AusGründen,
diehiernichtnähererörtertwerdensollen,umallzugroßeWeitschweifigkeit
zuvermeiden,wurdeendlichbesehen,
eineneigenenkleinerenGasapparat
aufzustellenundfürdieüberzeugungHolz¬
Kehlezuverwenden,weilhiedurcheinvon
GaserzeugungfreierRauchgaserzielt
wird ,dieSachverständigenhattenferner
hervorgehoben,daßeinVerbrennungsga¬
welcheswenigerals7%Sauerstoffenthält,
inbeliebigerMengemitLuftodermitLeucht,
gasgemischtwerdenkann ,ohnedaßdie
Mischungenexplosiosind ,undwennman
dieseGrenzesogarauf3%herabdrückt,
aucheinegrößereSicherungerreichtwerden

DieAnwendungeines solchenGasebeschlossenundkann .Eswürdenunmehrträchemitder
AufstellungdesApparatesundderDurchführung
derganzenOperationbetraut.DerRauchbar,
daszurVerwendunggelangte,bestandaus¬
17- 18Kohlensäure,1728 .Sauerstoffund
derenRestStickstoffKohlenoxydernicht

enthalten .MitRücksichtaufdieOeconomiemußte
geanzudenwerden,wieundt

vieldaszurAnbetriebsetzungverwen¬
detwerdensoll .SämmtlicheApparateund
derRehverbindungimInnerendes
GaswerkesweiseneinenInhaltvon
9000rt ,dievierCalttenderGas¬
behälter229munddasganzeVer¬
theilungsrohrnetz55000mzusam¬
menalso77000mauf .zumAusblesen
wurden192000mRauchgat,dasistdas22fache

danndesberechnetenCubikinhaltesund
294000M3Krugesdedas34fachedes
Cubikinhaltesverwendet.Hiezukommtnoch

innochgeringeMengeLeuchttasfürdasAus¬
blosenvon21000Zuleitungenundvon56200Die

Gasmasserzuleitungen.
chronologischeReihenfolgederInbe¬
triebsetzunggestaltetesichfolgender¬
maßen,am8 .Augustwurdemitdem
BauderReichsanstaltvon2Strache
begonnen,am14 .Augustwurdendieersten
10Ofenbehufsaustrocknenangeheizt,
MitteAugustwurdediegenerelleRichtig¬
keitsprobedesRohrnetzesvorgenom¬
menundinzwischenwurdendieMaschi¬
nellenEinrichtungenwiederholtenPrä¬
fungenunterzogen.Am23 .Augustfand
diegenerelleRichtigkeitsprobedesGaswerks
stattundlieferteeinsehrgutesErgebnis.
Am28 .Augustkonntedanndererste.
Reinigungstenbeschicktwerden,
undzwaramselbenTagewurdeauchdie
Ramspasanstaltfertig ,undin
gesetztundmitderFüllendesGasbehälters
I mitRauchgasbegonnen.Am6 .Sep¬
temberwarschonsovielRauchgaserzeugt,
daßdasselbevomGasbehörtdurchden
GasbehälterII hindurchzumStadtrohr¬
natz4indasfremderWienerGartenin
Simmeringausgeblasenwerdenkönnte.
Am11 .SeptemberwurdedasRauches
ausdemBehälterdurchdieBehälter
II .undIII .hiedurchdurchdasSystembiszum

densatorenhaus,vondadurchSystem

1zurückdurchdasRegulatuseben,
felisandieWienerGärtendurchdiesen
ausgelassen.MitderLeuchttgartebrika¬
tionwurdeam14 .Septemberbegonnen,am
erstenTagwurde11580Mk,amzweitenTage
17800m.3undamdrittendage21570M
undsoweiteerhalten .A .zweitenTag,
daswaram15 .Septemberkonntebereits
das Gasallsterritorium mit
Leuchtetbeleuchtetwerden.Am24.
SeptemberwurdensodanndieRohrsträge
II .III .II .vomGaswerkbis zurFran¬
zenbrüchemitLeuchtgasgefüllt ,
unddasLeichtgaswerdedannzum
ersteMaleindieStadtgelassenindie
Bezirkeundam28 .September .Am
2 .SeptoberwurdedasLeuchtgasinden
4 .Bezirkgelassenundsogingesweiter
bis am20 .Octoberdiegesammte
AusblesungundUnbetriebsetzung
beendetwar .Begonnenwurdeder
Betriebmit10denEndeOctober
waren30 ,EndeNovember90Erde
December130mit 1170Retorten

in Betrieb
DasHauptinteressedesTageserregte

derVortragdesberühmtenErfinders
derGesgleichlichteBaronAuervom
Welspach,welchenderselbenichtals
einewissenschaftlicheAbhandlung,son¬
dernals eine Reminiscenzandie
GeschichteseinerErfindungbezeichnete
VorBeginnseinerAusführungen
stellte BaronAuerdieVersammlung
seinenlangjährigenbewahrtenMit¬arbeiten ,denDirektorderAner¬
Gesellschaft,HerrnFelixRuschenitzvor ,welcherdenVortragendenbei
seinenspäterenExperimentenun¬

terstützte .derRederführteaus ,daßer
sichanfangsderAchtzigerJahrmit
denseltenenErdenbefassthabe



daßihndiemerkwürdigenEigen¬
schaftenderselbenin derFlamme¬
hauptsächlichinteressierten .Insbe¬
sondernwares dasErbin ,wel¬
ches seine Aufmerksamkeitin
sollenGradeerweckte .DerVortra¬
gendezeigtenundurchdemonstrati¬
onen ,wieer anderErfindung
desGuglichesarbeiteteu .fuhrdann
fort :diePatronateviensmachendem
PublikummeineErfindungbekannt
u .ichbinheutenochderPressefürdieses
kommenzu großemDanke
verpflichtet.DurchdieÜberschrifteines
bezüglichenArtikelsimNeunSeine
TagblattwurdemeinerErfindungder
NameAusgleichlichgegeben.Während
aberdieErfindungaufdereinenSeine
begeisterteAufnahmefand,begegnete

manderselben auf der anderenTeil
mitgroßerReplisu .ichkanneinen
hervorragendenstechniker,derda¬
malsdieWelleeingehenwollte .Dasnichteinmal1000Gierkammenin
einerStadteinJahrlanginBetrieb
bleibenwerdenimandereBedeu¬
tendeKoryphieinBeleuchtungswesen
erklärtekundig ,er kannsiefürmeineSachenichtinteressieren,seine
FirmaarbeitemirmiternstenDin¬

gen .DieseErfahrungenhabenmein
Vertrauennichtgebrochen.Damalsvor
ichvonwissenschaftlichenArbeitensoin
Anspruchgenommenn,daßichdemGas¬
glüchlichtefüreinigeZeitentgegenwär¬
aberichhandeineaußerordentlich
süchtigeKraftin einemMann,
ermitselbenrascherAuffassung
begabt,sichineinbisherfremdes
Gebietsehrschnelleinerhand,die
als Fabrikationdeszurgagirung
derGlüchkörpernöthigeLichtleidsin
kurzerZeitsoerhöhte ,daßeinge¬
zitterterBetriebmöglichwar .Dieser
kann,dessenArbeitenaufdemGe¬
tretedesAusgleichlichtesnichtvergessen

werdensollen ,warherrLüdung
Leitungen,dergegenwärtigDirektor
derOsterreichischenAusglüchlichtu .Elektri¬
citäts-Gesellschaftistu .ichbinihm
für sie damaligenBemühungen
großenDankschuldigu .mansoll
vonderflichtnichtsprechen,ohne
auchdiesesManneszugedenken.
DiewichtigeBeobachtung,dieHaidinger
damalsgemachthat ,war ,daßdie
derVerbindungdieindemLicht¬
fundzuwenigenProcentenerhaltenKirchwegerwareseigentlichist ,diedieseWischungzubesondererAusstrahlunganregt
u .er unterwarfalledieseMischungen
einergenaueUntersuchung.Später
nahmichdieSachehalbwederauf
machtesehr viel Proben ,umdie
Leuchtkraftzusteigern,abereswar
nichtvielErfolgzuverzeichnen.
DieAusgleichlichihregeriethin
Stockung,dieZweiflerwurdenwie¬
derlautu .fürmichkameinesehr
böseZeit ,dadieinihrenHöffnung
getäuschtenKapitalistenunangenehm
zuwerdenbegonnen.StattererZeit
zurArbeitzulassen ,drohtemanmit
Prozessen,dieFabrikinAltersdorf,
diewirerrichtethattenkamaußer
berieu .in mitverließen
mich,sodaßichalleininderFabrikdieichschließlichselbsterwarb,zurück¬
blieb .Notmachterhinderischu .da
wareshöchsteZeitetwasNeueszu
kommen.HundertsacheExperimenteschlu¬
gengehtu .dasGasglücksichtsicher
nichtverbesserungsfähigzusein.

NunkamRednerdaraufzuspre¬
den,wieerimLaufeseinerwissen¬lichen ArbeitendieBemerkung
machte,daßdasbenützteThor-Präpa-¬
raldestowenigeristausstrafe,

jereineresistu .dasgeringeBemer¬
gungenvondernothwendigwar.
umeinengut leuchtendenKörper¬
herzustellen.DurchweitereExperimen¬Dastellteerfest ,dasseineetwa
einpercentigeBeimischungdenbesten¬
Feuchteffektergabeu .dasglänzende
Luftwargewonnen.Nun,setzteRe¬
mefort ,untersuchteichdieHaltbarkeit
derneuenGleichkörperbeigroßem
Druck ,bestimmtihreBrandauer,
FälleabnehmendenFeuchtkraftwurden

genaugemessen,u .so trat ichan¬
fangsder neunzigerJahremitdem
neuenGlüchtorperindieÖffentlichkeit,
welcherjaheutenochimGebrauchist .
damals ,eheichdamitaufdenMarkthat mandie Werthder
PatentaufeinMinimumherabge¬
sunken,u .eswarhöchsteZeit ,wenn
ich nichtdie wenigenGetreuen
darunterdieFirmaPietschin
Berlin ,mirentfremdenwollte
daßichmitdieserverbessertenEr¬
findungherauskam.Dieferner
EntwicklungdesGesglüchlichtesist
allgemeinbekannt .

AusderGeschichtedesGesglüchlichter,
wieichsie ebenzumBestengegeben

habe ,könnenSie ersehen ,daß
dieseArbeitennichtaufanderen
Arbeitenfußen .Eswareineall¬
mähligeschrittweiseEntwicklung,
einmühsamesfortVorwärtsgehen,aberkeinNutzenaufArbeiten
Anderer.AlsdasGasglüchlichgro¬stenErfolghatte ,dakamdie
unangenehmeZeit derProcesse.
Es kamenviele Leute ,die inallen
Büchernnachgelesenhaben,woir¬
gendetwasähnlicheszufinden
wäreu .grubeneinegroßeReihe
vonSachenausundhieltenmir

Namenvor ,dieichmeinLebtagfin¬nichtgehört .Ichmöchtedeshalbes
nen ,daßderGasglüchlichtauf
WienerBodenentstandenistu .
daßwederichnochmeinengere
MitarbeiterdieBemühungenan¬
dererinirgendeinerWeisebe¬nützthaben .

Anschließenddaranentwickelte
derVortragendeinkurzen,geist¬
vollenZügen,seinebisherunbe¬kannteAnsichtüberdieTheoriedes
Gasglücklich,wobeiderGelehrte
hervorhob,daßdieseAnsichtebenso
wieanderebisheraufgestellteThe¬
rien auchSicherheitkeinenAn¬
sprucherhebenkann.
NachSchlussedesmitgroßem
BeifallaufgenommenenVortrages
sprachder VorsitzendeDirektor
BeerdemGelehrtendenDank
derVersammlungdafürausdes
eralsEhrenmitglieddesDeutschen
VereinsvonGes -undWasser¬
fachmännern,dieVersammlungmit
seinerAnwesenheitbeehreu .sichderMüheunterzog,überseinein

Erfindung ,diesindustrie¬
solchemAufschwungzugelegthabe.
vordenbetheiligtenFachmännern,
insoausführlicheru .fesselnderWeisezusprechen.

hofrathDr.Bunte,ProfessoranderWoh¬nischenHochschule,inKarlsruhe,General¬
secretärdesVereineshielt einenin¬
structigenundfesselndenVortragüber¬
ExplosineGemischungen .DerVortra¬

gendeführtaus ,daßdieerlosigen
Gemischungensowolnützlichealsschad¬
licheWirkungenhervorbringen.Man
erzeugtabsichtlichindenGasmoloren
explosigeGasLuftmischungenzur
ArbeitsleistungundhatindieserRich¬
tungneuerlichaußerordentlichfort¬
schrittegemachtu .Gasmatorenin¬
hochenhasenbis1000undmehr
Pferdekräftenhergestellt.Dieschädlichen
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exposivenGemischungen,bildensich
unbeabsichtigt,indenSteinkohlenberg¬
werkenu .richtenals sog .schlagende
VettergroßeVerherrungenan ,auch
beiderErzeugungu .Vertheilungvon
Buchlags,WassergesoderHeiges
könnensichsolcheexplosiveGami¬
schungenbildenundSchadenanrichten
Esist deshalbwichtigdieGesetzezu
kennen,denenauchdiesogewaltthätigen
Naturstraftegehorchen.DieKenntnis
dieserGesetzeverdankenwirhaupt¬
sächlichdenwissenschaftlichenArbeiten,
welchezur Bekämpfungderschlagenden
WettervielfachimAuftragderStaatsre¬
gierungenausgeführtsind .Rederschil¬
dortsodanndiewichtigstenUntersuchun¬
gender EngländersDanz ,dasErin¬
dersdernachihmbenanntenSicherheits¬Vetter
Lampe ,die Arbeiten von Büchenu .

Rechtelier undberichtetüber
weitereUntersuchungen,welche
auf seine Anregungvon denseinen
Schülern,Dr .liter ,Dr .Tonninu .9.
ausgeführtwordensind .AnderHand
einigerExperimentezeigtederRedner
die UrsachenvonExplosionen ,son¬
dieMittelzuderenVerhinderung
u .erläutertedie Eingetheilenan¬
TafelmitgraphischenDarstellungen.
ZumSchlussegenugderRedneraufdie
ausdenwissenschaftlichenStudiensich
ergebendenpraktischenSchlußfolge¬
rungenein u .auf derenAnwendung
zurVerhinderungvonExplosionenbe¬
unbeabsichtigtenGesLustmischungen
u .zurVerbesserungderGasmatoren
der Guglichlichtbrenner.

zur Gastariffrage sprachsodann
GeneraldirectorW .v .Fechthaus .
DessenderVortragende ,gingdavon
aus ,daßzurZeitdieHastariffrageda¬
nochin denVordergrunddesInteresses
stelltsei ,daßeinigeStädte,u .a .Berlin,
wiederzueinemtheitsgerichfürjede
erweiseart des Jahrsübergegan¬

seien ,anderezwarEinheitsreisefür
dieArtdesGahrseingeführt ,aberdie¬
ebenimSommerwesentlichniedriger
alten wieimWinter ,also einenein¬
etlichen Sommerundeinheit ,
ichenWintergespreisbesitzen ,der

EinheitstorfhabezweigroßeNachtheile.
erstenssetzeer denGaspreisfürLeucht,
zweckeohnejede Nötigungundsogar
angesichtsdauonsteigendeKohlenpreise,

LöhneundsteigenderConcurrenzinder
producten herab ,und andernsich
verführeer dieweitereEntwicklungdes

das motorenconsum ,derbesten¬
Consumiert,welchedieGasindustrie
überhaupthabe ,sowiederVerwendung
des Gaseszu technischenZwecken
großen .DieVerhältnisseundvoraus¬
setzungenfür Tarifänderungensein
zwaran jedemOrtenicht nurausloca¬
tenGründen,sondernauchaufGrundvon
Verträgenverschieden;es seiendaher
Tarfänderungenin erster Linie
mitbesondererRücksichtaufErhaltung
des Gastoren consumsvorzunehmen.
dasseiu .andurcheinengemischeTarif
zuerreichen ,derzwareinenEinheitspris
fürdenWinterunddenbisherigenbilligen
CaspreisalsEinheitsreisfürdenSommer
wählt .Dannmüsseaberdieserbilliger
Peresfür denWinterfürNichtbe¬
leuchtungszweckebeibehalten ,alsoim
ganzenJahreingleicherHöhedurchgeführt
werden.AufdieseWeisewürdedieZahl
derDoppelleitungenvoraussichtlich
erheblichherabgemindert,aberder
Consumder Pastorenundgrößerer
technischerApparateerhaltenbleiben,

derVortragenderechtfertigtealsdann
auseinerganzenReihevonGrunden
dieBeibehaltungvonDoppeltarifen
fürdasGas ,wieferneranderHand
graphischerTabellennach ,inwelchem
MaßesichdasGesichtnichtnurdurch¬
sondernauchnachderErfindungdesAu¬
lichesnochverbilligthabe ,sodassda ,wo¬
überhauptmittler nichtgespräche
herrschten ,zueinerherabsetzungder
LeuchtgespreiseumsowenigerVeran¬
lassungsei ,als diegegenwärtigen

völlig ausreichten ,umjederconcurrir¬
rendenBeleuchtungsartimPreisedieSpitze
zubieten.DagegenrechtigedieConcurrenz
desElektromotorsunddie Rücksichtauf
dieRauchplageindenStädteneineweiter
herabsetzungderPreisefürdasGaszuheiz¬
Koch -undKraftzwecken.Diebisherigen
ErfahrungenhättendenDoppelterbeiden
AnstaltenseinerGesellschaftaufsbestebe¬
wahrt ,undeskönnesichin Zukunftviel
eher und behör umeineVermehrung
derPreisdifferenz,alsoumeineBeibe¬
haltungderLeistgespreiseundweitere
herabsetzungderGarpreisefürNichtbeleuch¬
tungszwecke,undzwaraufdiejenigebis
zu50handeln,wiesiebeiverschiedenennäm¬
haftstädtischenVerwaltungen,bereitsbesteht.
LebenderBeibehaltungundErweiterungder

oben¬Doppeltarifedürfteaberdas
gedachtesogenanntegemischteSystemin
InteressederCasindustrieunddesPublicum
sowieausvolkswirtschaftlichenGründen
empfehlensein .

AndiesesReferat ,kistesichein
längereDebatte,nachwelcherdieBe¬
rathungenumderUhrnachmittags
abgebrochenwurden.

AmAbendsbesuchtendieTheilnehme
desCongressesdasBurgheit,inwelchem
das Erbevonselig Philichmit
BaumeisterinderRolledeshernach
Sartoriusaufgeführtwurde.

AufderTagesordnungdermorgigen
SitzungstehenzumGegenstände,welche
desGebietderWasserrechnikerbetreffen.
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P .P .Redaction.
derergebenstGefertigteerlaubtsicheiner
verehrlichenRedactionnachfolgendenAr¬
tikelausderFederdesAbgeordneten
P .R .Kirchner,zurVersagungzu
stellenundimNamendesVerfaßers
umgütigeBerücksichtigungdesAufsatzes
zubitten.ErgebenstEigen¬Wien,17 .Juni1901.

(diehäuslicheKrankenpflegebeider
armeBevölkerung

ZudenärgstensocialenÜbelstanden
nichtnurinderGrosstadt,sondernauch
aufdemLandegehörtderMangeleiner
gehendenFürsorgefürKrankenpflege
indenFamiliederarbeitendenBevöl¬
kerung,wieselbstindenFamiliendes
Mittelstandes.JedeErkrankungeines
MitgliedesderFamilieist dieQuelle
großerSorgenundoftärgerBedrängnis
eineFolgedavonistnichtselteneineZer¬
rüttungdesHaushaltes,eineZerstörung

desFamilien-Verbandes
DerimVorjahreabgehaltenundglänzend

verlaufeneEingrifdertischenWohl¬
thätigkeitsvereineindiehatsichzuerst
inderÖffentlichkeitmitdieserwichtigen
FragebefaßtundvorAllemdieThatsache
constatirt ,daszahlzuAnsätzeder
christlichenCharitasbereitszurVer¬
folgungdiesesZweckesbestehe.
deersterLiniewirkendieAuseiliatrices

diewackerenfranzösischenCristen¬
in WährungunddenangrenzendenBe¬
zirkeninihrernimmermüden,aufopfernden
ReiseindenFamilienderArmen,indem
sie nicht nurdie Krankenliebwoll
pflegen,sondernauchfürdieAufrichter¬
haltungundFortführungdesHaushaltes
sorgeebensowirkendieVicentinien
inWährung,dieFranziskanerinnenin

derUmgebungderHartmannsgassedes
BezirkesMargarethen,diebraven
KriegsschwesterninWeidlingimHerbste
dürfteauchdieKreuzschwesternim
Bezirkeimmeringihresich
ThätigkeitfürdieArtenderArmen
beginnen;ebensoist imBezirkeOtta¬

die
KrankenpflegedurchSchwesterin

Vorbereitung.
GewißsinddieseAnsätzenichtgeen¬

gend,umdemweiterBedürfnißederer¬
menBevölkerungzuentsprechen,aberes
mußmitGenugthuungconstatirtwerden,
daßdiekatholischenCongregationensich
zuerstdiesersocialeAufgabederGe¬
sellschaftzugewendethaben.

derCongreßderkatholischenWohl¬
thätigkeitsvereinehateineeigene
dieactionmitderAufgabebetraut,
diehäuslicheKrankenpflegeih¬
oderinNiederösterreich,weitersauch
in anderenKönigreichenundLändern
unseresliebenVaterlandesinfeste
FormenzutringenundausdieserSa¬
tigeist einGermanicomithervor¬
gegangen,andessenSpitzeGräfin
einfachen ,geb .Princessin
Liechtensteinsteht.
WunschundAufgabediesesComitis

ist es ,dieThätigkeitderbestehenden
Congregationenzufördernunddafür
zusorgenn,daßsichdieselbenachundnach
überganzWienerstreckt ,eserscheint
geradezuals Pflichtaller jenerweit¬
lichenCongregationen,die sichmit
Krankenpflegebefassen,sichdieser
Organisationanzugliedern ,undes
ist nichtausgeschlossenn,daßbeidem
MangelanSchwesternauchweltliche
Pflegerinnenunter gewissenBedin¬
gungenzudiesemWerke ,insbesondere
auf demLandeherangezogenwerden .

demComitéerscheintdieAufgabe
der Pflegerinnennicht nurdarinzu
bestehen ,dasderKrankegepflegt
undgehütetwird ,ebensowichtigist
die Sorgefür dieKinder ,wenndie
MutterkrankimBetteliegt ,ebenso
wichtigist ,daßdurchdiepflegende
SchwesterderGeistderchristlichen
Liebein derFamilieerhaltenoder
vielleicht in dieselbeersthinein ,
getragenwird ,wichtigist dieAufrecht¬
haltungdesHaushaltesderFamilie,
dahersollnichtjederkrankeFamilien¬
vater ,jedekrankeMutterinsSpital
überführtwerdenmüssen ,fortvom
Haushalte ,fort vondenKindern ,sie
sollen in ihremKreisebleibenkön¬
nenunddie christlicheCharitas ,und
katholischeSchwesternsollenihreschützen,
deHandüberseinbreiten ,welche
in SorgeundBedrängniszittern .
In diesemSinnekannesdaher

keine confessionsloseKranken,
pflegegeben ,es nütztauchden
freimaurerischen Pflegerinnen
nichts ,wennsie die Kleidungder
katholischenSchwesternnachahmen,
nur barmherzigeSchwestern
können mit der gleichen allen¬
fassendenMenschenliebegeleitet
durchgöttliche Gelübdeihrem
jahren Berufeselbstlosobliegen
undfür LeibundSeelederKranken
undseiner armenAngehörigen
zusorgen .

ImHerbstebereitssoll inWien¬
diekatholischeOrganisationder
häuslichen Krankenpflegeins
Lebentretenundschonjetztwird

an Alle ,welchedurchweckthätige
Mithilfebereitsind ,diesewichtige
katholisch-socialeThatzufördern,
dieBittegerichtet ,ihreIdeen,
ihre Mithilfe ,auchmaterielle

in
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